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ICH GLAUBE, DASS ICH GAR
NICHTS MEHR GLAUBE
von DoWa

ICH GLAUBE, DASS ICH GAR NICHTS MEHR GLAUBE

VON DEM WAS ICH GLAUBEN ZU MÜSSEN GLAUBTE

ich will sie alle nicht mehr wissen
diese männer*geschichten
diese machtkämpfe zwischen brüdern*
zwischen vater* und söhn*
habe ich satt
will nichts mehr hören davon in den kirchen
will nichts mehr lesen darüber im heiligen buch

ich will sie alle nicht mehr leben

diese männer*geschichten
Sexualität als privatmacht
verwechselt mit liebe
überhöht und romantisiert
die ehe gesegnet
abhängigkeit lebenslang sakralisiert
ich will nicht mehr beraten betreuen
hinter der front
will nicht mehr hegen und pflegen
im dienste des patriarchats

wir wollen nicht mehr kinder gebären
für bluthunde des kapitals
söhne* für das geschäft mit dem krieg
töchter* zur erhaltung des friedens
wir werden niemals leihmütter* sein

für genmanipulierte Systemkonformität
und fötenproduktion



wir wollen nicht mehr zusehen

wie menschen strukturen bedienen
die erfülltes leben zerstören
wie selbstoptimierung
bezahlt wird mit tödlichem preis
wie trauen* sich einrichten
wunschlos oder gezwungen
auf unterster stufe der hiérarchie
im dienste des Wohlstands

leidensgewohnt oder bequem
Wohlbefinden boykottieren

will ich noch bilderbuch-grossmutter* sein

wie die kirche vermeintlicher heilsort
eines unrechtssystems?
wollen wir weiterhin
unseren glauben ausrichten
auf einen dreifach männlichen* gott
unsere Zuwendung an verweichlichte machos

unser weibliches* wissen an lebenszerstörende forschung?

frauen* schreit auf!

verharrt nicht in opferbereitem klagen
äussert trauer, wut und empörung
verweigert euch teil dieses Wahnsinns zu sein!

frauen* steht auf!

definiert euere macht

sprecht euch mut und bestätigung zu

gestaltet lustvoll eigenes leben

wählt das geschlecht
mit dem ihr euch identifiziert
begehrt wer euch gut tut
in freundschaft und mit respekt
vor dem anderen DU!

den feministischen himmel gibt's nicht!
doch glauben an LEBEN

das GUT ist für mensch und natur
und die entfaltung WEIBLICHER* FREIHEIT!

FRAUEN* BREITETEUERE FLÜGEL AUS!
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